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Das Siedfleisch mit dem Suppenhuhn, dem
Gemüsebouquet und den Zwiebeln in kochen-
des Salzwasser geben und auf kleinem Feuer ca.
1 Stunde leise köcheln lassen. Dann das gerü-
stete, gewaschene und in Stücke geschnittene
Gemüse beigeben und ca. TA Stunden weiter
kochen lassen. 20 Minuten vor Ende der Koch-
zeit die Markbeine dazugeben und in der
Fleischbrühe ziehen lassen. Den grünen und
den gesalzenen Speck sowie Zampone separat
weich kochen (in Wasser, wenn nötig leicht

gesalzenem). Wenn alles gar ist, möglichst heiss
servieren und knuspriges Brot oder Cornetti,
Senf, Aioli, grüne Sauce und Mostardafrüchte
dazu reichen.

PS: Alle Fleischsorten, die übrig bleiben,
schmecken auch kalt ganz ausgezeichnet.

Z«nze/7cz/ng:

Bollito misto ist die südländische Variante zu
unserem Pot-au-feu oder Siedfleischtopf, wie
man ihn im Tessin oder in Italien zubereitet
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Der Schweizer Verband Volksdienst trägt die
Verantwortung für die tägliche Verpflegung von
263 500 Menschen und nimmt sich dieser Auf-
gäbe sehr gewissenhaft an. Mit Broschüren und
speziellen Aktionen werden die Gäste auf eine
vernünftige Ernährung aufmerksam gemacht
und man versucht, jedem eine individuelle Kost
zu bieten. Aufklärungskampagnen für vernünf-
tige Ernährung sind schon wiederholt durchge-
führt worden. Mit der im Frühjahr 1982 angelau-
fenen Aktion «Speck weg» versuchte der SV den
zu Übergewicht neigenden Personen eine echte
Hilfe anzubieten. Der Erfolg dieses Aktionspro-
grammes zum Abnehmen hat alle Erwartungen
übertroffen. Mit dem in 60 Personalrestaurants
durchgeführten Versuch konnten ungefähr
40 000 Kilogramm überschüssiges Fett abge-
baut werden.

Für 1987 plant der SV-Service eine neue Kam-
pagne für vernünftiges Ernährungsverhalten,
die aufZusammenarbeit mit Ernährungswissen-
schaftern beruhen wird. Man ist sich bewusst,
dass Änderungen im Ernährungsverhalten nur
in ganz kleinen Schritten erreicht werden kön-
nen. Das Aktionsprogramm wird im Frühjahr
1987 der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Der SV war auch massgeblich am zweiten
schweizerischen Ernährungsbericht und dessen

vergangenes Jahr erschienene Kurzfassung «Die
Schweiz bei Tisch» beteiligt. Die Schlussfolge-
rungen sind allseits bekannt: Der Schweizer isst

zu viel, zu fett, zu süss und zu ballaststoffarm!

Mit mehr als 3 000 Mitarbeitern werden heute
rund 300 Verpflegungsbetriebe - Personalre-
staurants, Schulmensen und Alterswohnheime
- sowie 13 Soldatenstuben geführt. Der SV führt
auch 10 Sozialberatungsstellen, bei denen
Suchtprobleme, insbesondere Alkoholismus,
Medikamentenmissbrauch und Rauchsucht -
nicht aber Drogen - im Vordergrund stehen. Als
weitere Dienstleistung nimmt derSV auch Bera-
tungsaufträge von Firmen an, die ihre Personal-
restaurants in eigener Regie führen, jedoch von
den Erfahrungen des Volksdienstes profitieren
möchten. Fast verdreifacht hat sich gegenüber
1984 die Zahl der Anfragen für Beratungsauf-
träge. Das zeigt und ist eine Bestätigung dafür,
dass die Dienstleistungen im SV-Service gefragt
sind.
Dynamik und Einfallsreichtum sowie Zuverläs-
sigkeit sollen auch weiterhin die Dienstleistun-
gen der Zukunft prägen.
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